
Thema: deutsch 

Kevin Pauliks, Jens Ruchatz (Hg.)

FOTOGESCHICHTE - Heft 177
Pixel, Prompts, Plattformen. Fotografische Praktiken des digitalen Bildes

Bilder sind im digitalen Medienzeitalter
allgegenwärtig – und zugleich ist ihr Status
zweifelhaft. Zahlreiche Fragen tun sich auf: Sind
digitale Bilder lediglich Ansammlungen von
beliebig kombinierbaren Pixeln? Existieren sie nur
im binären Code, der die Unterschiede zwischen
verschiedenen Daten einebnet? Gibt es im Zuge
gephotoshoppter und KI-generierter Bilder noch
einen Wesenskern des fotografischen Mediums,
wie das tradierte Versprechen von „Realismus“?
Motiviert von diesen skeptischen Einwänden wurde
schon vor dem Jahr 2000 der Anbruch eines post-
fotografischen Zeitalters ausgerufen. Diese
Einschätzung war im Rückblick sicherlich voreilig.
Fest steht: Das fotografische Bild ist zum zentralen
Kristallisationspunkt breiter medientheoretischer
Debatten über das Digitale geworden. Die
Autorinnen und Autoren dieses Themenhefts
nähern sich dem Themenbereich der digitalen
Bildwelten aus praxistheoretischer Perspektive. Die
Beiträge beleuchten nicht nur unterschiedliche
Positionen zu digitalen Bildformen und -formaten,
sondern analysieren auch die komplexen
Zusammenhänge zwischen Bildern, Technik und
Gesellschaft. Auf diese Weise liefert das Heft neue
Erkenntnisse zu den technischen und
gesellschaftlichen Gebrauchsweisen der digitalen,
aber auch der analogen Fotografie.
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